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Dem „Neuen Weg“ wurde 1965 der Orden „Banner der Arbeit“, 1971 der Karl-Marx-Orden verliehen.
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Zum T i t e l b i l d :  Um eine hohe Ackerkultur wetteifern die Mitglieder der KAP Leipzig-West. Auf dem 
Feld wertet der Leiter der KAP, Genosse Rainald Ackermann (2. v. r.), mit dem Agronomen Manfred Hamann 
(Mitte) und den Traktoristen Fritz Schulz und Rudi Jarosch die Qualität der Pflugfurche aus.
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